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Michelstadt. Zwei Tage lang stand in
den Michelstadter Campushallen
der Stepptanz im Mittelpunkt. Die
Tanzschule in Bad König um Suse
Krings hatte nach den drei Jahren

Corona-Pause die Deutschen Meis-
terschaften der TAF bestens organi-
siert. So hatten die 360 Teilnehmer,
darunter 126 von den Hemsbacher
Penguin Tappers, wieder Spaß bei
der Präsentation ihrer Küren. Sie ha-
ben ihre kleinen und großen Ge-
schichten mal lustig, mal drama-
tisch aber immer hochklassig ver-
steppt. Voller Leidenschaft und
Emotionen tanzten die Teilneh-
menden bis ins Finale und die Er-
gebnisse hätten manchmal nicht
knapper sein können.

Dass am Ende die Penguin Tap-
pers den Löwenanteil an Titeln ge-
wannen, war Ausdruck einer gran-
diosen Teamleistung von insgesamt
21 Trainerinnen, die ihre Aufgaben,
was Choreografien und Trainings-
fleiß angeht, hervorragend meister-
ten. Nicht zuletzt trugen die großar-
tigen Leistungen und Bühnenprä-
senz bei der Show vor 14 Tagen zum
Selbstvertrauen der Aktiven bei.
„Wir haben uns trotz der Corona-

nen gesorgt. Nebenbei hat Jenny
Knauer als Trainernachfolgerin von
Rachel Jackson bei ihrer Meister-
schaftspremiere der HK1 erstmals
die Konkurrenz mit vier Einserwer-
tungen eindeutig gewonnen. Auch
die HK2-Formation holte sich mit
fünf Einserwertungen ihren Titel zu-
rück. Herausragend auch die große
Production „Aladdin“, versteppt mit
107 Tänzerinnen und Tänzen r aller
Altersklassen und tollen Kostümen.
Stehend applaudierend bedankten
sich die zahlreichen Zuschauer in
den Campushallen für ihre acht Mi-
nuten Präsentation, choreografiert
und einstudiert von Jana Matz, Jen-
nifer Knauer, Ines Seberkste und
Kristina Eckstein.

Am Ende überreichte TAF Super-
visor Kerstin Albrecht den großen
Wanderpokal für die erfolgreichste
Mannschaft an die Penguin Tap-
pers. „Jetzt wollen alle nach Kroatien
zur WM“, stellte Abteilungsleiter
Klaus Schollmeier am Ende des lan-

Jahre weiterentwickelt, gut gearbei-
tet und Teams aufgebaut, die unsere
Stärke, vor allem bei den Formatio-
nen und den Small Groups, unter-
streichen. Und außerdem haben wir
uns viel stärker als zuvor bei den
Meisterschaften, in den Soli, Duos
und Small Groups gezeigt und dabei
jeweils zwei Deutsche Meisterschaf-
ten ertanzt“, resümiert die Sportli-
che Leiterin Jana Matz. „Vom Niveau
her war es unsere stärkste Meister-
schaft, nicht allein wegen der zehn
Titel und fünf Vizemeisterschaften,
zwei dritten Plätzen und den Quali-
fikationen für die Ende November
erstmals in Zagreb stattfindende
Weltmeisterschaft.“

Alle Formationstitel gewonnen
Die Penguin Tappers haben sich
wieder alle vier Formationstitel zu-
rückerobert und schließlich nicht
nur bei der Hauptklasse I mit ihrem
Drachentanz „Against The Odds“
(Gegen alle Vorurteile) für Ovatio-

nanzieller, Anstrengungen bedür-
fen, um die 1000 Kilometer lange An-
reise, teils mit Autos, dem Zug und
Flugzeug zu stemmen. pfr.

Für Aladdin gibt es Ovationen
Stepptanzen: Die Penguin Tappers räumen bei der Deutschen Meisterschaft kräftig ab und wollen nun als bestes deutsches Team auch bei der Weltmeisterschaft in Zagreb überzeugen

gen Tages bei der spontanen Meis-
terfeier nach der Rückkehr aus Mi-
chelstadt im Hemsbacher Steppstu-
dio fest. Das wird jetzt aller, auch fi-

Da hielt es das Publikum nicht mehr auf den Sitzen: Für den Drachentanz „Against The Odds“ wurde die Hauptklassen-Formation der Penguin Tappers von der Jury mit vier Einsen bewertet. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Die Schüler Small Group begeisterte mit ihrer Kür „Sing“ und sicherte einen der zehn
Deutschen Meistertitel.

Das Junioren-Trio mit Annie Block, Katha-
rina Joswig und Lilian Menges war nicht
zu schlagen.

Sportschießen: Stärkstes Team
bei Kreismannschaftsturnier

Hemsbach. Die Schießsportanlage
des SSV Hemsbach war am 15. Okto-
ber Austragungsort des landeswei-
ten Kreismannschaftsturniers der
Vorderladerschützen aus den Mit-
gliedsvereinen des Badischen Sport-
schützenverbandes. Unter der Lei-
tung von Landesreferent Günter
Schwahn wurden die Sieger der fünf
Disziplinen Perkussions- und Stein-
schlossgewehr, Perkussionspistole
und -revolver sowie Steinschlosspis-
tole ermittelt.

Dabei siegte die Mannschaft des
Sportschützenkreises Weinheim mit
den Schützen Klaus Fleuchaus, Die-
ter Hofmann und Andreas Schuch in
der Perkussionsgewehrdisziplin mit
421 Ringen, wobei Andreas Schuch
mit 147 Ringen zudem das höchste
Einzelergebnis schoss.

Auch in der Steinschlossgewehr-
disziplin überzeugte die Equipe des
Sportschützenkreises Weinheim mit
Ute Gretz, Andreas Schuch und Karl-
Heinz Wiegandt mit dem Bestergeb-
nis von 397 Ringen, während Ute
Gretz vom SSV Hemsbach mit 141
Ringen zudem Platz eins der Einzel-
wertung belegte.

Platz eins der Perkussionsrevol-
verdisziplin nahm Martin Kloke vom
Sportschützenkreis Weinheim mit
134 Ringen ein. Und die beiden Ein-
zel-Bestplätze der Disziplinen Per-
kussions- und Steinschlosspistole
schoß sich Udo Weik vom Sport-
schützenkreis Sinsheim mit 139 und
138 Ringen. Mit der Steinschlosspis-
tole wurde der Hemsbacher Martin
Kloke Zweiter. GM

Kreis
Weinheim
dominiert

Atemberaubende Flic-Flacs und Salti
Sportakrobatik: Die elfte Auflage des Horst-Stephan-Pokals der SVG Nieder-Liebersbach versammelt die deutsche Elite dieser Sportart in Birkenau

Birkenau. Ein Tag im Zeichen des
Spitzensports: Die Sportakrobatik-
Abteilung der SVG Nieder-Liebers-
bach richtete in der Birkenauer Lan-
genberghalle die elfte Auflage des
Horst-Stephan-Pokals aus und war
einmal mehr Gastgeber für Hunder-
te Spitzenkönner dieser Sportart aus
ganz Deutschland. 25 Vereine aus elf
Bundesländern waren mit insge-
samt 250 Sportlerinnen nach Süd-
hessen gekommen.

Für die Gäste, die Trainer, die El-
tern und die Betreuer hatte das Or-

ganisationsteam der SVG um Abtei-
lungsleiter Richard Andolfatto, seine
Stellvertreterin Jeanette Defièbre-
Doering und Dr. Doreen Heck-
mann-Nötzel gemeinsam mit den
zahlreichen Helfern des Vereins op-
timale Bedingungen geschaffen. Ein
umfangreiches gastronomisches
Angebot sorgte bestens für das leib-
liche Wohl von Sportlern und Zu-
schauern, Moderator Bernhard
Bitsch verschaffte durch seine Ansa-
gen dem Publikum Übersicht über
die sportlichen Spitzenleistungen
auf der Wettkampfmatte.

Beste Voraussetzungen für die
Athleten also, ihre atemberauben-
den Fähigkeiten in dieser Sportart,
die spektakuläre Akrobatik mit äs-
thetischen tänzerischen Elementen
verbindet, dem Wettkampfgericht
zur Bewertung vorzustellen. Zu die-
sen gehörten wagemutige Balance-
und Hebeelemente, bei denen bei-
spielsweise eine Sportlerin, gestützt
von ihren Team-Kameradinnen,
Spagat und Handstand in luftiger
Höher absolviert, ihre Bewegung
stets synchronisiert mit dem Musik-
stück, auf das die Choreografie zuge-
schnitten ist.

Athletik und Dynamik
Zu den Vorführungen gehörten aber
auch Tempo-Elemente, bei der Flic-
Flacs und Salti Höhepunkt des Aus-
drucks von Athletik, Dynamik und
Körperbeherrschung wurden. Zu-
sammen bescherten die Auftritte
den beeindruckten Zuschauern vie-
le Schlaglichter, die die Wettkampf-
richter zu bewerten hatten. Insge-
samt 30 Mitglieder war der Pool der
Jurymitglieder stark, von denen stets
eine Gruppe von elf Schiedsrichtern
die einzelnen Vorträge mit Punkten
bedachte.

250 Athletinnen aus elf Bundesländern gingen beim elften Horst-Stephan-Pokal der SVG Nieder-Liebersbach an den Start.
BILD: ALEXANDER ISER

eignis in dieser Größenordnung auf
die Beine zu stellen.

Freundschaften entstanden
Der Kreisbeigeordnete Volker Buser
überbrachte dem ausrichtenden
Verein und den Athleten die Grüße
des Kreises Bergstraße. Buser erin-
nerte an den Namensgeber des Po-
kals, den SVG-Ehrenabteilungsleiter
Horst Stephan. Dieser habe als
Sportler wie als Funktionär im Zei-
chen der Sportakrobatik Generatio-
nen und Kulturen näher zusam-
mengebracht und verbunden. Ste-
phan habe durch sein Wirken die
Grundlage gelegt, auf der eine große
Zahl nationaler wie internationaler
Verbindungen gediehen und
Freundschaften über Grenzen hin-
weg entstanden seien. uf

i Die kompletten Siegerlisten gibt
es online unter www.svg-sport-
akrobatik.de

Die Mannschaftswertung des elf-
ten Horst-Stephan-Pokals entschied
schließlich die TSGV Albershausen
für sich, die Mannschaft des Gastge-
bers, der SVG Nieder-Liebersbach,
belegte den fünften Platz. Aus den
Reihen der SVG-Athleten schaffte es
das Paar Lotta Steinmann und Lena
Bartylak ganz nach oben auf das Sie-
gertreppchen. Die beiden gewannen
die Wertung der Damenpaare der
Wettkampfklasse (WKK) 1.2. Knapp
gefolgt wurde das Siegerduo von
dem Paar Maja Bartylak und Lorena
Wolk, das sich den zweiten Platz in
dieser Klasse sicherte. Auf Platz fünf
von insgesamt 18 Teilnehmern
schafften es Catharina Träger und
Tamika Schneider. Hannah Ehret
und Emmy Meyer belegten mit ihrer
Kür den fünften Rang in der WKK
1.1.

Der Horst-Stephan-Pokal hat
sich inzwischen zu einer der größten
nationalen Sportakrobatikveran-

staltungen entwickelt, als eine der
wenigen, bei dem die A-Klasse-Ath-
leten gemeinsam mit dem Nach-
wuchs antreten. Dass auch in die-
sem Bereich der Verein aus dem Bir-
kenauer Ortsteil sehr gut aufgestellt
ist, zeigte die Gruppe mit Lena Wi-
schnewski, Emily Neher und Sarah
Himmel, die sich mit ihrer Leistung
die Silbermedaille bei den Junioren 1
holte. Ein Ergebnis, mit dem auch
das Nachwuchspaar Antonia Har-
bich und Laila Breitwieder Arroyo
Punkte für die Mannschaftswertung
der SVG bei steuerten. Vorsitzender
Jochen Kruse und Abteilungsleiter
Richard Andolfatto hatten die Athle-
ten begrüßt und ihnen sportlichen
Erfolg für den Wettkampftag ge-
wünscht. Kruse dankte den Organi-
satoren und Helfern für deren Enga-
gement, das es einem verhältnismä-
ßig kleinen Sportverein wie der SVG
einmal mehr ermöglicht habe, ein
bundesweit anerkanntes Sporter-

Spektakuläre Sportakrobatik bekamen
die Zuschauer am Samstag beim Horst-
Stephan-Pokal der SVG Nieder-Liebers-
bach in der Langenbergsporthalle in Bir-
kenau geboten. BILD: KATHRIN OELDORF


